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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch

3 zweimonatlich 2die Peß inmongkich 1

ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtauſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J V Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig

AnſchlußNr 176

Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeiti z zu erneuern

tdamit bei Beginn des neuen Vierteljahres die Zuſtellung der
Heu nie unterbrochen werde und bemerken für auswärtige

eſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs
verzeichniß unter Nr 4606 en iſtDer vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50 M

durch die Wo
ohne Beſtellgel

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmächungen deskönigl Landrathsaurts des Saglkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt

alkle ſoweit ſie von allgemeinerer BedeutungRad durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Herzog Ernſt von Koburg
Heute am 21 Juni feiert Herzog Ernſt von Sachſen

Koburg Gotha ſeinen ſiebzigſten Gebürtstag Rüſtig trotz
ſeiner Jahre friſchen thatkräftigen Geiſtes und mit weit
angelegten Plänen vorwärts ſchauend in die Zukunft iſt auch
er ein trefflicher hocherfreulicher Beweis für die merkwürdige
Thatſache daß unfere 3
Leidenſchaftlichkeit mit welcher Menſchen und Ereigniſſe durch
einanderwirbeln von Greiſen geleitet und regiert wird

für das Sag
Zweinndzwanzigſter Jahrgang
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Studien ein beſtimmtes Gefühl für den hiſtoriſchen Gehalt
dieſer vier Jahrzehnte ſeit 1848 hat dem wird ein Abriß
welcher nur die Aeußerlichkeiten der wichtigſten Ereigniſſe geben
könnte die mangelnde Fühlung mit den geiſtigen Strömungen
der hinter uns liegenden modernen Geſchichte gewiß nicht er
ſetzen Aber man kann ſich in dieſe Zeit des Werdens und
Ringens nicht vertiefen ohne daß der Name des Herzogs Ernſt
auf Schritt und Tritt ſich zu uns herandrängt Wie er un
löslich verknüpft iſt mit dem Befreiungskampf der Elbherzog

thümer in den Jahren 1848 und 1849 vor allem mit dem
t bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber vrihmreichen Tage von Eckernförde ſo ſtrahlt er ſeitdem mit

intleein und wohlthuendem Scheine in den Zeiten politiſchen
Niederganges und dann in den Tagen da die Erfüllung kam
Wie herzerfreuend iſt nicht der Anblick eines Fürſten der groß
genug dachte um den Umkreis ſeiner Rechte und Anſprüche ge
ringer zu ſchätzen als die unveräußerlichen Bedürfniſſe des ge
meinſamen deutſchen Vaterlandes Wie viel Abneigung ja
Hohnzhat Herzog Ernſt von ſeinen Staudesgenoſſen erfahren

fmüſſen als er ſich mit beſonnener Kraft und gereifter Ueber
zeügung als könnte es gar nicht anders ſein auf die
Seite der vorgusſchauenden Mäuner ſtellte welche ſich
die Löſung der deutſchen Frage nicht
mit einem ſtarken Kaiſer und einem ſtarken Parlament an der
Spitze vorzuſtellen vermochten Heute giebt es keinen oder

doch nur wenige ohne Verſtändniß für die Lebeusintereſſen der
Nation grollend in ſich eſſen welche es anders möchten
Damals gehörte Muth dazu ſo zu denken und danach zu

ndeln Wenn man über Weſen und Formen der deutſchen
leinſtgaten ſpricht ſo geräth man bei der äußeren Gering

Unter ehr bequem den Kleinen zu ſagen daß
ſie klein ſind Gerechter iſt es an ihnen hervorzuheben was
des Lobes werth iſt So lange das Deutſche Reich nicht be

Seit einem Menſchenalter und länger iſt Kaiſer Wilhelm II gründet war konnte und durfte die harte Einfeitigkeit der für
die exſte jugendliche Erſcheinung an einer gebietenden Stellee an ſt e en 4elche die geſpannte nahmeneuen Herrſcher n h en Zeit ſcheint

hat dahinzueilen und ſich in Sturm und Drang zu bethätigen
glänzend wagemuthig und vielleicht auch vom dunkeln Schickſal
z3 egen und Zielen geleitet die abſeits von den gewollten
iegen Um den Kaiſer aber und weithin auf allen hervor

ragenden Lebensgebieten blühen prangen noch immer die

die Macht und Größe des Vaterlandes Kämpfenden ſich wohl
ſte unter den vielen auch zu herber Verurtkheilung ſelbſt dann und dort hinreißen

nahme der Bevölkerung n n r
auzüukündigen die Zeit wo wieder der De was ſie egennber Die J zu
von Anbeginn der Geſchichte als ihr angeborenes Recht betrachtet gehörigkeitsbedürfniß der Nation und ihrer

laſſen wo die Objektivität Lrfordert hätte manches Tüchtige

Die S Spannung zwiſchen dem Zuſammen
ſtaatlichen

Vielgeſtaltigkeit iſt m einer höheren Einheit ausgeglichen
Die Art wie das Reich als ſolches über den Einzelſtagten

aber ſie iſt doch eine brauchbare nützliche und zweckentſprechende

Sie hat vor allem von den Kleinſtaaten das Odium des
weißlockigen auch wohl durch Sorgen und Mühen vorzeitig Lächerlichen genommen welchem ſie früher verfallen konnten
entblößten Häupter ne eknt deren Mannesmuth und
kühner Sinn neben der Bedächtigkeit und Sicherheit die ihren
Jahren zukommen nicht in den friſch pulſixenden Herzen er
loſchen ſind Unb fürwahr nicht der letzte unter ihnen ſondern
einer der wacker voranſteht in der Schaar der führenden die begünſtigten größeren Stäaatengebilde
Geiſter ünker den Namen derjenigen welche Deutſchland
nennt weiin es ſich der Beſten ſeiner Söhne erinnert iſt der
Herzog von Koburg

n nriedrichro da
Wenn man das heilkräftige Bad Köſen die Kinderſtube

Berlins nennt ſo ſollte man billigerweiſe das anmuthreiche
wald und bergbegrenzte Friedrichroda als die Sommerlaube

wenn ihre fürſtlichen Häupter den Schein der Macht mit deren
geringfügigem Jnhalt zu verwechſeln ſich beifallen ließen Heute
ſind dieſe Stgatswefen Dinge ſo geſunde und lebenskräftige
Gkieder des Reichs und Träger der Wohlfahrt und Sitte wie

Wie im vorigen

Weimar ſeine Aufgaben in einem Stil erfaßte welcher ihm
einen bleibenden Platz in der deutſchen Geiſtesgeſchichte

Wir beabſichtigen nicht ſein Leben zu beſchreiben Sein ſichert ſo hat auch Herzog Ernſt die Stelle auf die ihn

Friedrichroda iſt ein beneidenswerthes Plätzchen im thüringer
Lande prächtig von Buchen Fichten und Tamnen be
waldete Berge drängen ihre ernſten Felsſtirnen dicht zu einem
engen ſchützenden Keſſel zufammen auf deſſen ſmaragdnem
Wieſengrunde die freundlichen Wohnſtätten und ſchmucken Villen
der traulichen Waldſtadt ſich maleriſch ausbreiten längs deren

der deutſchen Reichshauptſtadt bezeichnen in deren ſäuſelnde Häuſerzeilen das muntere Schilfwaſſer plaudernd vorüber
Schatten alljährlich ein ſtattlicher Bruchtheil der ſeßhaften
alteinheimiſchen Bürgerſchaft Berlins fich vör dem Staub und
Lärm der jüngſten Weltſtadt flüchtet um hier Kopf und
Lungen in der würzigen bergfriſchen Waldesluft zu baden und
Augen und Herz mit den lieblichſten und einſchmeichelndſten
Naturbildern zu erfreuen un tn

Wir entnehmen dieſen Aufſatz dem Thürin t Wander
buch von Auguſt Trinius 2 Band J C C Brun s
Verlag in Minden i Weſtf Wir haben bereits bei dem Ex
ſcheinen des erſten Bandes Gelegenheit genommen die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf dieſe vorzüglichen n t zu
lenken Der üns jetzt vorliegende zweite Band ſchließt ſich demerſten in jeder Bauch würdig an der Leſer wird ſelbſt aus dem
Artikel den wir hier wiedergeben erkennen in e h ner
und erſchöpfender Weiſe der Verfaſſer ſeinen Gegenſtand be

audelt Außerdem glauben wir dem Buche keine beſſere
Empfehlung mit auf den Weg geben zu können als dasSchreiben n Herzog Ekag dem das Buch gewidmet
iſt an den Verfaſſer gerichtet hat und welches lautet m

Ich will das Jahr nicht zu Ende gehen laſſen ohne Jhnenfür J rer Attekbe das Sie mir ſo freundlich
zugeeignet herzlich 9 dankt zu haben Es iſt

igenet kein Buch daman in einem Zr an wie man beim Wandern Raſt macht
o auch bei der Lektüre ſolcher Wandertage Aber ſchließlich

mit man doch ans Ziel und ſchaut mit Behagen auf den
Weg zurück freut auch daß die Wanderungen im nächſten
Jahre for eſekt werden ſollen
dern iſt belehrend und anregend und was die Haupt

ſache es erweckt Stimmung weil es ſelber ſtimmungsvoll gee iſt er h zu n n Leuten a
Jhnuen die Feder geführt u Jn eeinmo nlich kennen lerne Vielleicht kann ich Jhnee ſpäteren Bände da oder dort einen h den

allen Richtungen der Windroſe aus ſtarre Felswände wechſely
mit blumendurchwirkten verſchwiegenen Gründen ſüßes Dämmer
licht breitwipfliger Laubwälder mit ernſtſchweigender Tannen
nächt Dazwiſchen bemvoſtes Trümmergeſtein verlaſſene Berg
werkshalden halbverſunkene Grenzmale alter Zeit Quellen
inurmeln Vogelſang und die feierliche Urmelodie rauſchender
Wipfel und Kronen eines unendlichen grüunwogenden Wälder
meeres Weit über die Gemarkung der Stadt hinaus iſt ein
Netz wohlgepflegter Wege gewoben die ſich meilenweit zwiſchen
Wald und Bergen verxäſteln zu einſamen Ruheſitzen geſeierten
Ausſichtspunkten oder einladenden Waldſchenken leiten Jn
immer erneuter Wanderung kann man hier wandeln vom
Morgen bis zum Abend und ſtetig neue Bilder neue ſtille
Wunder erſchließen ſich dem dankbaren Auge Liegt doch

ebettet der von hier über den Jnſelberg fort bis hinauf zur
Wartburg nur einem einzigen großen Naturpark gleicht in
ſeiner Fülle wechſelnder Reize ſo unvergleichlich ſchön wie ihn
kein anderes deutſches Gebirge in ebenbürtiger Weiſe auf

S zuweifen hat Sagen und Mären hallen uns auf Schritt und
Tritt entgegen und die Geſchichte hat ſo manche denkwürdige

Verkehr mit der Außenwelt die ſtetig wachſende ütlRechte Sommerfriſchler el und iel

aber noch immer tönen uns hie und da die ſchlichten halb
neckiſch halb gemüthvollen thüringer Volksweiſen entgegen
und wer noch nicht Sehen und Hören verlernt hat der wird
n Sitte Sprache und Anſchauungsweiſe noch immer eine
reiche Schatzkammer vollkörnigen Humors ſchelmiſcher Eigenart
und treuherziger ehrenfeſter liebenswürdiger Geſinnungnk ge i manches Jntereſſante weiß ich nicht anet a wenn ſett allathe dehe

giebt undlichſten Dank a erntrnt
Kob urg den 22 Dez 1886

T Eruſt
eitdem es als klimätiſchſ uſf

finden er

auch Friedrichro l dem der itnd ein völlig e e er Sarg
e weit egrund trat und einen chwung gewann wie es ſich einen

I Jum
Leben iſt beinahe gleichbedeutend mit der deutſchen Geſchichte der
letzten vierzig Jahre und wer nicht aus Erfahrung und

anders als

fügigkeit der e gar zu leicht in die Gefahr der
eit und Welt bei aller ſtürmiſchen Unterſchätzung Es iſt

anzuerkennen Heute ſtehen wir dieſen Dingen anders

aufgebaut iſt mag nicht die vollkommenſte Löſung bedeuten

Jahrhundert ein anderer thüringifcher Fürſt der Herzog von

rieſelt Liebliche und wildromantiſche Thäler ſtrahlen nach

Friedrichroda in dem ſchönſten Theile des Thüringer Waldes

Stätte in ein verklärtes Licht gerückt Wohl hat der gehobene

ſchon Wohnort der Wäldler dem modernen Schnitt augepaßt

order hält

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit20 Pfg ſür Hallemit 15Pfg berechuet
und in der Expedition von unſeren
Aunahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

mm

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feierklage

J r m a 4 edie Geburt gewieſen immer nur als den Ausgangspunkt
größeren Wollens und Vollbringens betrachtet Die Pflichten
welche der rn auferlegt können ſich oft dem
Zwange einer Zurückhaltung geltend machen welche ein
anderer Mann den ſolche goldene Ketten nicht belaſten nicht
zu üben brauchte Herzog Ernſt kann es ſich zum Ruhme an
rechnen bei aller Sicherheit ſeines Schaffens dieſe feine Linie
nie überſchritten zu haben Vielleicht wäre er wenn er als
Privatmann frei über ſich hätte verfügen können ein be
herrſchender Parteiführer im Reichstage geworden aber nie
hat man bei ihm die Empfindung daß ein ungelöſter Wider
ſpruch zwiſchen ſeiner fürſtlichen Stellung und ſeiner auf
richtig liberalen Geſinnung vorhanden ſei daß ein Bruch durch
ſein Weſen gehe Kaiſer Wilhelm der ſo oft das treffende
Wort zu finden wüßte hat wahrlich recht gehabt als er am
18 Jan 18371 am Tage der Proklamirung des neuen
Deutſchen Reichs in Verſailles dem Herzog von Koburg die
ehrenvolle Anerkennung nicht verſagte Ich vergeſſe nicht
daß ich die Hauptſache des heutigen Tages Deinen Beſtrebungen
mit zu danken habe Jede gerechte Geſchichtſchreibung wird
n Urtheil jetzt und immerdar nur aufrichtig beſtätigen

nen

Politiſche Ueberſicht

Aus Brüſſel wird unterm 19 d telegraphiſch gemeldet
Bei den heutigen Stichwahlen für den Senat und die
Kammer gewannen die Katholiken ſämmtliche acht Sitze im
Senat und außer den bereits innegehabten 14 Sitzen in der
Kammer noch einen den bisher die Liberalen beſaßen Von

der liberalen Liſte wurde Bürgermeiſter Buls allein gewählt

Jm engliſchen Unterhauſe wurde am Dienstag bei
der Einzelberathung der Lokalverwaltungsbill derUnterantrag zum Paragraphen 7 welcher die Beſtimmung

enthält daß die n des Chefs der Polizei dem
Magiſtrate verbleibe von der Regierung bekämpft und
fchließ lich mit246 gegen 216 St angenommen

Ein neuer Wahlſieg der Gladſtonegner bei der
Exſatzwahl in Ayrſhire hat ſeinen tiefen Eindruck im
unioniſtiſchen Lager nicht verfehlt Die Times meint es
ergebe ſich aus dem Wahlreſuktat daß viele Konſervative nicht
für den kberalen Unioniſten geſtimmt hätten welcher perſönlich
keine große Begeiſterung einflößte Die Daily News be
trachtet den Wahlſieg der Liberalen geradezu als entſcheidend
Er kann mit keinerlei Sophiſtik wegdisputirt werden und

beweiſt nur daß der diſſentirende Liberalismus aufgehört hat
in Schoktland eine politiſche Macht zu ſein Dies wird eine
unangenehme Ueberraſchung für viele Leute ſein aber für
niemanden in ſo hohem Grade als für Chamberlain

Jn der am Dienstag ſtattgefundenen Sitzung des däniſchen
Stagatsraths wurde das proviſoriſche Geſetz vom
2 Nov 1885 betreffend die Vergehen gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung ſowie gegen Preßvergehen welches ein
ſchärfender Zuſatz zum allgemeinen bürgerlichen Sktrafgeſetz
war aufgehoben Damit wären alſo ein paar Konflikts
geſetze wieder befeitigt

ſolchen noch vor einigen Jahrzehnten in ſeinen kühnſten
Träumen nicht hätte ausmalen können Aber wie der Rock
nicht den Mann macht ſo hat ſich auch die thüringer Wald
ſtadt trotz ihrer überraſchenden äußeren Umwandlung das alte
Herz den alten Pulsſchlag gaſtfreundlich liebenswürdiger Ge
ſinnung bewahrt und blickt mit wachſendem Jngrimm auf die
jährlich ſich mehrende Schaur gewiſſenloſer auswärtiger
Spekulanten welche ähnlich den adeligen Schnapphähnen des
Mittelalters ihre Raubveſten am Eingang des Ortes und
auf den bevorzugten Höhepunkten oberhalb der Stadt hin
ſtellten jeden ahnungslos Vorüberziehenden nach Möglichkeit
zu brandſchatzen Die Gefahr iſt dringend daß an dieſen
Prellſteinen dernen Rechtsgefühls und guter Sitte der

wohlverdiente f Friedrichroda s noch einmal bitteren Schaden
leidet Denn weder die Stadt noch die ſo rühriggewiſſen
hafte Badeverwaltung haben etwas mit dieſen edlen Herren
der ſo ſtolz ins Thal niederſchauenden Zwingburgen gemein
die jeden balſamiſchen Lufthanch jeden Quellwaſſertropfen zu
Golde machen möchten wie freigebig auch der liebe Herrgott
dieſen ſtillen Erdenwinkel damit ſegnete Trotzdem iſt Friedrich
roda ſtark genug auch dieſen wenig erquicklichen Wettkampf
zu beſtehen ünd wie es bereits ſeit Jahren die Führung aller
Badeorte und Sommerfriſchen Thüringens übernommen hat

die Kurliſte zählt jetzt alljährlich c 7000 Gäſte ganzabgeſehen von den nur vorübergehend hier raſtenden Wander

vögeln ſo wird es auch in Zukunft einer immer reicheren
Blüthezeit ſich erfreuen dürfen wachſend in dem Anſehen
nach außen hin wie nach innen in dem beruhigenden Bewußt
ſein gewiſſenhafter Pflichterfüllung gegen die mit jedem Jahreimmer wiederkehrende treue Schaar Stärkung und Heilung

ſuchender Gäſte aus aller Herren Länder Die bisher ge
feierteſten Badeorte des thüringer Landes hat es über
olt und ſeine Entwickelung hat r e als

glänzend vollzogen An der Wiege iſt es dem Städtchen nicht
geſungen worden und lange Zeit zum Theil noch heute
ſtee das geren was Köpenick 4 Berlin jetzt geworden
iſt eine größe Wafchküche und Bleiche für Thüringen und

hlede herd in an ſehr alter Ort Bad vachden Laden
Friedrichroda iſt ein ſehr a rtn dem VBarte der Stammpater ſämmtliche churugſ

fächſiſchen o Fürſtenhäuſer ſich im Walde weiter thalgufwärt
die Schauenburg erbaut hatte gründete er im Jahre
unter einer Reihe anderer Dörfer auch Friedrichroda Be

die Sage mal wieder Recht ſo ward dieſe Nieder
laſſung nach einem Diener des Fürſten Friedrich geheißen
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täler af Hermannder Klöſter und ihrer Jnſaſſen beſchloß ſein Müthchen an

Der ſpaniſche Senat hatte den Entwurf des neuenBranntweinſteuergeſetzes in der ihm durch die u

geordnetenkammer gegebenen Faſſung Unter anderem dahin
eabgeändert daß die Verbrauchs von 65 auf 75 Centimos

für den Eenteſimalgrad reinen Alkohols im Hektoliter bezw
bei dengturirtem Branntwein von 20 auf 40 Eentimbs erhöht

die ne der den Gemeinden geſtatteten Zuſchläge anſtatt
auf 6 an

Der Entwurf ging darauf an eine aus Mitgliedern beider
Kammern zuſammengeſetzte Kommiſſion welche ſich in allen S

auptpunkten für die Senatsbeſchlüſſe entſchieden haben ſoll
er Senat hat nunmehr die von der gemiſchten Kommiſſion

feftgeſtellte Faſſung des Geſetzes genehmigt Es erſcheint
zweifellos daß auch die Abgeordnetenkammer dieſelbe au
nehmen wird

Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge hat am ketzten
Montag während des Vorbeizuges des Sultans zur Bairams
Ceremonie ein Soldat eines arabiſchen Regiments einen
Soldaten des albane ſiſchen Regiments inſultirt Am
nächſten Morgen rückte das ganze albaneſiſche Regiment aus
ſeiner Kaſerne bei Hildiz Kiosk und marſchirte in Schlacht
ordnung auf die benachbarte Kaſerne des arabiſchen Regiments
zu Jn der Nähe derſelben angelangt gaben die Albaneſen
Feuer welches die Araber erwiderten Sechs Mann wurden
getödtet und etwa dreißig verwundet Andere Regimmenter
eilten herbei und machten dem Kampfe ein Ende Die beiden
Kaſernen wurden militäriſch umzingelt Die Soldaten des
albaneſiſchen Regiments wurden entwaffnet und werden ver
bannt werden ihr Kommandant Jsmail Paſcha wurde auf
ein beſonderes Staatsſchiff gebracht und nach Fez in die Ver
bannung geſchickt Jsmailhafi Paſcha Kommandant von Hildiz
Kiosk wurde gleichfalls abgefetzt

Nach den Ueberſichten welche der Bericht der Finanz
abtheilung des ſtatiſtiſchen Bureaus der Vereinigten Staaten
von Nordamerika bringt geben wir im folgenden einen kurzen
Ueberblick über Einfuhr Ausfuhr Einwanderung
und Schiffahrt der Vereinigten Staaten im
Jahre 1887 Dem Werthe nach betrug 1887 die Waaren
ausführ der Vereinigten Staaten insgeſammt rund
715,000,000 Dollars wovon 703,000,000 auf eigene Er
zeugniſſe entfallen die Geſammteinfuhr ründ
709,000,000 Dollars Gegen 1886 ergiebt ſich danach eine
Steigerung der Ausfuhr um 2,000,000 Dollars welche hanpt
ſächlich den einheimiſchen Erzeugniſſen zugute gekommen iſt
der Einfuhr um 45,000,000 Dollars Von den zur Ausfubr
gelangten einheimiſchen Erzeugniſſe entfallen auf Brotſtoffe
161,000,000 Dollars 22,94 Proz auf Lebensmittel

94,000,000 D 13,34 Proz auf Mineralöle 47,000,000 D6,67 Proz auf Baumwolle 216,000,000 D 30,72 Proz
auf Tabak 21,000,000 D 2,97 Proz auf andere Waaren
164,000,000 D 23,36 Proz An Edelmetallen in
Münzen und Barren wurden ausgeführt im Jahre 1887
rund 37,000,000 gegen 1886 weniger 31,000,000 D
eingeführt 1887 62,000,000 Dollars gegen 1886 mehr
3,000,000 Dollars Die Zahl der Einwanderer aus
fremden Ländern außer Kanada und Mexiko betrug rund
517,000 davon waren männlichen Geſchlechts 322,000 weib
lichen 195,000 Unter 15 Jahren waren 99,000 zwiſchen
15 bis 40 Jahren 36,700 40 Jahre und älter 51,000 Der
Nationalität nach entfallen von den das Hauptkontingent
ſtellenden europäiſchen Einwanderern auf Großbritannien und
Jrland 180,000 auf Oeſterreich Ungarn 39,000 auf Frank
reich 5600 Deutſchland 111,300 Jtalien 46,200 Nieder
lande und Belgien 8000 Skandinavien 70,000 Ruß
land 31,000 die Schweiz 6500 Die Zahl der
ein heimiſchen und fremden Schiffe welche in
den Häfen der Vereinigten Staaten einliefen betrug
31,83 T mit einem Tonnengehalt von 15,661,678 Tons davon
waren einheimiſche Schiffe 9607 mit einem Tonnengehalt von
3,268,489 Tons fremde Schiffe 22,224 mit einem Tonnen
gehalt von 12,393,181 Tons Aus amerikaniſchen Häfen liefen
aus 9483 amerikaniſche Schiffe mit einem Tonnengehalt von
3,214,839 Tons und 22,313 freinde Schiffe mit einem Tonnen
gehalt von 12,556,495 Tons insgeſammt alſo 31,796 Schiffe
mit einem Tonnengehalt von 15,771,334 Tons

10 Pefeten pro Hetktoliter Flüſſigkeit feſtgeſetzt und
jede Rückvergütung der Abgabe bei der Ausfuühr beſeitigt wurde

es Ausſehen an Die Eingeborenen konzeutrirenſe St e gegen Dinizulu welcher ſowohl von
dem Volte Uſibepu s wie von den Baſutos bedroht wird
Man befürchtet daß ſich die geſammten Sulus erheben

werden biee TV TTTCCC

Deutſches gieich

Berlin 19 Juni Der Kaiſer unternahm heitte bereits um
7 Uhr in Begleitung des dienſtthuenden Flügeladjittauten Majors

rhrn v Biſſing einen längeren Spazierritt in die Umgegend
von Potsdam Dann empfing der Kaiſer den Commandeur der

Garde Jnfauterie Diviſion General Lieutenant v Hahuke
nd arbeitete längere Zeit mit dem Vorſteher des Militärkabinets
General v Albedyll Bald nach 11 Uhr ſtatteten der Groß
herzog von Sachſen Weimar und der Prinz Albrecht
von Preußen den Majeſtäten im Marmorpalais Beſuch ab
Geſtern hatte der Kaiſer u a wie der R und StAnz meldet
den Herzog von Sachſen Köburg Gotha empfangen Die
Katſerin mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel
Friedrich beſuchten heute vörmittag 10 Uhr die Friedenskirche
Ebendahin begab ſich ſpäter Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Wittwe nebſt PrinzeſſinnenTöchtern ſowie der Größ
herzog und die Großherzogin von Baden Bei den
Kaiſer und der Kaiſerin fand ſpäter im Marmor Palais
ein Frühſtück ſtatt an welchem die zur Zeit in Berlin und Pots
dam anweſenden Höchſten Herrſchaften thetlnahmen Die
Kaiſerin Auguſta ſtattete dein Ne und StAnz zufolge heute
dem Kaiſer und der Kaiſerin in Begleitung der Großherzogin
von Baden im Marmor Palgis einen Beſuch ab Dem
Bericht über die Leichenfeier Kaiſer Früedrich s tragen
wir noch ergänzend nach Die Kaiſerin Wittwe Viktoria
war während der Trauerfeier mit den PrinzeſſinnenTöchtern in
der Kirche zu Bornſtedt wo Prediger Stechow einen Gottesdienſt
abhielt Nach Schluß der Feier in der Friedenskirche und nach
dem alle Leidiragenden das Gotteshaus verlaſſen hatten erſchien
Jhre Majeſtät mit ihren drei Töchtern in der Kirche und nahin
weihevollen Abſchied von dem Allerhöchſten Gemahl Es liegen
verſchiedenlautende Meldungen über den künftigen Aufenthalt
der Kaiſerin Viktoria vor Obgleich überhaupt keine ver
bürgte Mittheilung darüber vorhanden iſt daß die Kaiſerin nicht
ſtändig in Berlin zu wohnen gedenke werden die verſchiedenſten
Orte als von ihr zum Wohnſitz erwählt angeführt Neben
Hannover wird Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel weiter eines der
rheiniſchen königlichen Schlöſſer genannt nach einer vierten
Meldung ſei ſeitens der Kaiſerin zunächſt ein längerer Aufenthalt
in der Schweiz beabſichtigt wohin ſich die hohe Frau mit ihren
drei jüngſten Töchtern demnächſt begeben werde Der König
von Sächſen iſt geſtern nachinittag nach Dresden zurückgekehrt
der Kronprinz von Schweden begab ſich nach Franzensbad

Der Erbgroßherzog von Sachſen hat ſich heute nach
Weimar zurückbegeben Der Fürſt von Hohenzollern
hat heute nachmittag Berlin verlaſſen Prinz Leopold von
Baiern gedenkt heute abend ſeine Rückreiſe nach München an
zutreten Der Prinz von Wales nebſt Gemahlin gedenkt

ebenfalls heute abend nach England zurückzukehren Prin z
Albrecht reiſt heute abend von hier nach Schloß Kamenz zurück
wohin die Frau Prinzeſſin bereits vorausgereiſt iſt

Ueber die Proklamation des Kaiſers Wilhelm ſagtdie wiener Preſſe Jn ihrer ſchlichten aber klaren Spurche

verkünde die Proklamation ein ſtarkes frommes und gerxechtes
Regiment In milden guten hoffnungsfrohen und hoffnung
erweckenden Worten zeige ſich die Kraft und das Pflichtbewußt
ſein des Regenten Das wiener Fremdenblatt hebt hervor
Kaiſer Wilhelm habe die Schirmung des Friedens unter die
hohen Ziele ſeiner Herrſcherwürde geſtellt ſchon in dieſer
Proklamation betrete er die Bahnen auf denen ſeine Vor
gälger gewandelt Die Neue Freie Preſſe meint die
Proklamation werde einen verſöhnenden und tröſtlichen Ein
druck hervorrufen Die dem Andenken des Vaters gewidmeten
Worte ſeien von ſo edler Empfindung durchglüht daß ſie weit
mehr bedeuteten als leere Courtoiſie Solche Sätze quellten
nicht aus dem Verſtande ſondern aus der fühlenden Bruſt
Dieſe Umſtände machten die Verheißungen des Kaiſers
Wilhelm er werde den Staat nach dem Beiſpiel ſeiner Väter
lenken zu beſonders bedeutungsvollen Die Deutſche Ztg
bezeichnet die Proklamation als ernſte ſchlichte aus dem Herzen
geſchöpfte und zum Herzen dringende Mannesworte Der
Kaiſer habe das Weſen und die Art ſeines gewaltigen Groß
vaters geerbt und bekunde auch einen offenen Blick für die
Seelengröße ſeines Vaters Die peſter Blätter beſprechen

m

die Proklamation Kaiſer Wilhelun s II in ſympathiſcher Weiſe
Die Angelegenheiten im Sululande nehmen ein

h e

benannt welcher ſich am meiſten beim Roden und Anbauen
des Platzes hervorgethan hatte Anfangs ſaßen hier nur Leib
eigene des Grafen als dann der kleine Weiler Reinhärds
brunn der ſtolzen durch Ludwig den Springer gegründeten
Abtei gleichen Namens weichen mußte mag wohl die Be
völkerung von Reinhardsbrunn in das benachbarte Friedrich
roda übergeſiedelt ſein Jm Beſitz des thüringiſchen Gräfen
geſchlechts blieb der Ort nicht lange Unmt das nöthige Löſe
geld für ſeine beiden durch Kaiſer Heinrich V gefangen
genommenen Söhne zu erſchwingen mußte der durch Kriegs
wirren politiſche Händel und eine glänzende Hofhaltung arg
in Geldbedrängniß gerathene Ludwig der Springer außer
anderen Beſitzungen auch Friedrichroda 1414 verkaufen das
nun an das Kloſter Reinhardsbrunn kam Unter dieſer Herr
ſchaft ſollte der Ort einmal in eine recht verhängnißvolle Lage
gerathen Abt Wichard hatte im Jahre 1209 das Marktrecht
an Friedrichroda verliehen in der wohlgemeinten Abſicht
damit dem Kloſter neue Einnahmequellen zu erſchließen Doch
er hatte die Rechnung ohne den Wirth gemacht Friedrichroda
aber lief Gefahr ſeine Daſeinsberechtigung zu verlieren
Sämmtliche Städte des Landes Waltershauſen allen als die
nächſtgelegene voran wendeten ſich mit heftiger Beſchwerde an
den Landgrafen und legten daär daß durch dieſe eigenmächtige
und eigennützige Verfügung des Abtes von Reinhardsbrunn
die bisherige Bedeutung ihres Handels und Gewerbes arg ge
ſchmälert würde Landgraf ohnehin kein Freund

dem Kloſter zu kühlen und Friedrichroda bis anf den Grund
e Mit Rittern und Reiſigen brach er von der

artburg auf und miachte ſich auf den Weg nach dem Schilf
waſſergrunde Doch der Abt warf ſich ihm reumüthig zu
d n Er hob ſofort das Marktrecht wieder auf das arine

riedxichroda mußte an Buße 40 Mark Silber zahlen undmit den gen et en und Gotha einen Vahlerch
eingehen welcher denſelben ihre älteren Rechte ſchützte Dis
iſt eines von den wenigen Ereiguiſſen welche die Geſchichte
Friedrichroda s aufbewahrt hat
Jahrhunderte kamen und gingen ohne den ſtillen Frieden

dieſes einſamen waltabgelegenen Ortes zu berühren Noch

Peſti Naplo hebt hervor daß ſich in der Proklamation die
re ee

neidiſch und beſorgt dreinblickenden Nachbarſtädte Doch dies
mal kam es nicht zu einem Rachekriegszug Das Kloſter
Reinhardsbrunn war ja längſt im Bauernkriege in einen
Trümmerhaufen verwandelt worden und nach der Theilung
der Thüringiſchen Lande war das Amt Reinhardsbrunn mit
ihm alſo auch Friedrichroda an die Linie Weimar gefallen
Herzog Johann Wilhelm s Wunſch aber ging längſt dahin
dieſem Amte auch eine Stadt zu geben wie es das benachbarte
Amt Tenneberg in Waltershauſen beſaß Auf ſeine Für
ſprache verlieh daher der Kaiſer Rudolph II 1595 an
Friedrichroda erſt das Marktrecht 1597 dann das Städtrecht
Friedrichroda war jetzt eine Stadt geworden o

Still zufrieden ging nun die waldbekränzte Bergſtadt ihrem
Tagwerk nach Eine beſcheidene Wohlhabenheit hatte in den

gehalten Stattliche Rinderheerden weideten an den Berp
hängen zahlreiche Geſpanne gingen als Frachtfuhrwerk hinaus

Handwerk feierte ſeine Blüthezeit Noch manches hie und da
verborgene ehrwürdige Hausgeräth legt von der Kunſtfertig
keit und dem Formenſinn jener Tage vollgiltiges Zeugniß ab

Da kam der 30jährige Krieg Anfangs dieſes Gebirge
meidend fiel er ſchließlich doch auch hier wie ein igieriger
Wolf in die aufgeſchreckten Waldniederlaſſungen ein Elend
und Jammer überall weckend 1636 ſanken Zwei Dritttheile
Friedrichroda s in Aſche darunter auch das Rathhaus mit dem

ngch dein Weſtfäliſchen Frieden von den Schreckniſſen dieſes

wehevollen Kriegee erholte i un 4
Auüsgangs vorigen Jahrhunderts ſah Friedrichroda einen

heilſamen Wandel in ſeiner Exwerbsthätigkeit ſich vollziehen
Das Bleichgeſchäft feierte von 1780 bis 1814 ſeine Blüthe
zeit Schon weit früher hatte dieſe Beſchäftigung manche
rührigen Hände im Orte in Bewegung geſetzt da das tlareGebirgéswaſſer die reine Waldluft die 5

t die fonnigen Rafenflächen
vor den Häuſern im Grunde wie noch matzche anderen
Uinſtände gerade die Eutfalturg dieſes Erwerbszweiges nahe

legten Doch erſt um die oben angeführte Zeit vollzog ſich
der große allgemeine Aufſchwung Alles kam ihm entgegen
Noch hatte die Baumwolle nicht die Herrſchaft in Europa

tes1594 wirt riereigroda ein Dorf und Flecken genannt In
dieſer Zeit begann es wieder einen atte zu dalen re
ohne auf ein verbrieftes Recht pochen zu dürfen Und wiederwie damals im Jahre 1209 regte ſich der Widerſpruch der

angetreten die Leinwand ſtand hoch in Anſehen denn man
trug i nur leinene i s ſondern auch leinene Bein
kleider Weſten Jacken

Hütten längs der holprigen ungepflaſterten Straßen Einkehr

in die Welt der Ackerbau gedieh im Thale und auch das

geſamten Stadtarchibe Lange wührte es ehe ver Ort ſich war entthront

ganze Individualität des Kaiſers wiederſptegele ſelbſtbewußt
innig würdig Der Budapeſti Hirlap konſtatirt den
günſtigen Eindruck der Proklamätion die einen reichen Jnhalt
berge und eine ungewöhnliche Individualität verrathe Der
Peſter Lioyd ſpricht den Wunſch aus daß heller Sonnen

ſchein die Herrſcherlaufbahn Kaiſer Wilhelm s timſtrahlen möge
Die meiſten londoner Blätter beſprechen die roklamation

und finden in den Worten die der Kaiſer und König an das
preußiſche Volk richtet beſonders beruhigend füx Eitropa den
Paſſus in dem der Kaiſer und König gelobt nach dem Beiſpiel
ſeiner Väter den Frieden zu ſchirmen Daily Telegraph
hebt den fürſtlichen Ton der Proklamation hervor Standard
bezeichnet die Proklamation als eine ſolche die ſich gegen
niemand wende niemand verletze

Es iſt bekannt daß der Reichskanzker Fürſt Bis
marck ſeit ſeinen längeren Nervenleiden eine Schwäche in
den Beinen zurückbehalten hat welche ihn hindert lauge zu
ſtehenn aus dieſem Grunde hat der Reichskanzler auch wieder
holt ſeine Reden im Reichstage zum Theil ſitzend gehalten
Mit Bezug hierauf erzählt man ſich in Hofkreiſen einen
hübſcheit Zug Kaiſer Wilhelms II woraus hervorgeht wie
rückſichtsvoll und taktvoll der Kaiſer guf ſolche Erſcheinungen
einzugehen pflegt Als nämlich der Reichskanzler kurz vor der
Beiſetzung Kaiſer Friedrich s Vortrag hatte erklärte ihm der
Kaiſer in deni Beiſetzungszuge habe er keinen Platz für den
Reichskanzler gefunden Damit war in zarter ünd freundlicher
Weiſe angedeutet daß ſeine Nichtanweſenheit keinen Anſtoß
exregen werde Aufgrund ſeines körperlichen Zuſtandes nahm
Fürſt Bismarck ja auch nicht an dem Leichenbegängniſſe des
Kaiſers Wilhelm 1 theil

Oberpräſident Graf Zedlitz wurde gin Dienstag mittag
um 1 Uhr vom Kaiſer eurtpfangen Die Verhandlungen
wegen Uebernahme des Miniſteriums des Junern ſcheinen
noch nicht abgeſchloſſen zu ſein

Jn den höheren Schulen Elſaß Lothringens ſoll
ugch Mittheilungen von dort mit dem neuen Schuljahre
der franzöſiſche Unterricht in der Sextg wegfallen und
in den übrigen Klaſſen beſchränkt werden Zum Okt d J
ſollen bekanntlich auch alle Elementarlehrer penſionirt werden
die vor 1870 im Amte waren und nicht genügend Deutſch
gelernt haben Alle dieſe Beſtrebüngen die ſich auf Be
ſchränkung der franzöſiſchen und Hebung des Gebrauches der
deutſchen Sprache beziehen können nur mit Freude begrüßt
werden

Der Verband Deutſcher Leineninduſtrieller wird
ſich in ſeiner nächſten Generalverſammlung unter anderen
Gegenſtänden auch mit einem Antrage auf Beſprechung der
Zolleingaben der deutſchen Flachsgarnſpinnereien und der
Stellungnähme des Verbandes zu denſelben beſchäftigen

Geueralarzt D Leuthold welcher neben dem General
ſtabsarzt D Lauer langjähriger Leibarzt des verſtorbenen Kaiſers
Wilhelm war iſt auch vöm jetzigen Kaiſer zu ſeinem Leibarzt
berufen worden D Leuthold gehört als Profeſſor dein Lehr
körper des mediziniſchchirürgiſchen Friedrich Wilhelm Jnſtituts
an und iſt zugleich Regimentsarzt des Garde Küraſſier Regiments

München 19 Juni Der Magiſtrat erhielt von dem
Athener Gemeinderath die Mittheilung daß die Stadt
Athen für König Ludwig J auf dem Ludwigsplatze ein
Denkhal errichtet Gleichzeitig wird angezeigt daß ſich eine
Deputation zur münchener Centennarfeier begiebt

Strafzburg i 19 Juni Der Statthalter Fürſt
Hohenlohe begiebt ſich heute nachmittag nach Berlin un ſich
bei Sr Maj dem Kaiſer zu melden

7 Jm

Salle den 20 Juni
Meteorologiſche Station

10 Juni 9 U ab 20 Juni 7 U mrg
Barometer Millimeter 7526 7510Thermometer Celſins h 13,3 10,5Rel Feuchtigkeit 78 99Wind t NW 1 NO 1Waſſerwärme der Sgale 13 R

baumwollener Streifen eingewebt war vertheuerte dies nicht
nur das Kleidungsſtück ſondern gab ihm auch das Anſehen
von etwas Koſtbarem Als dann Napoleon I die Kontinental
ſperre einführte verſchwand auch der letzte Reſt von Baum
wolle guf dem deutſchen Markte Damit war dem hieſigen
Bleichgeſchäft friſcher Lebensodem gegeben Zwei Drittel der
Einwohuer Friedrichroda s nahmen jetzt die Bleicherei auf
Mit dem Schluß des Winters ging s hinaus ins offene Land
in den Städten anſtelle der damals noch nicht eingeführten
Chemikälien die nöthige Aſche r r welche unn die
Fuhrleute heimführten Noch weiter als dieſe zogen die
Bleicher in das deutſche Land um den Einkauf des Roh
garnes zu beſorgen Bald nach Oſtern begann dann mit den
erſten hellen Frühlingstagen die Bleiche exöffnet zu werden

deren Betrieb ebenſo viel Sorgfalt als Anſtrengung erforderte
wozu noch erhebliche We für Brennholz und Seife kamen
Trotzdem war der Verdienſt erheblich Sobald die letzte
Bleiche gemacht worden war begann der Handel Jn da
maliger Zeit ſind manches Jahr über 700,000 Thaler um
geſetzt worden Auf Schiebkarren geladen wurde das Bleich
arn in jene Gegenden der ſüvöſtliche Theil des Thüringer

Landes und das Rhöngebirge gefchafft wo Weberei die vor
herrſchende Induſtrie bildete Aber jedes Glück hat ſeinen
Tag und ein politiſcher Schickſalsſchlag der eine ganze Welt
erziktern macht tönt noch in ſeinen letzten Schwingungen in
dem weltabgelegenſten Erdenwinkel nach Der korſiſche Tyrann

hront gefängen genommen worden Mit ſeinem
Sturze einpfing auch Friedrichroda s Jnduſtrie einen Schlag
der ſie bis in die Wurzeln e e Lebens
kraft bergübte Die Kontinentalſperre ward aufgehöben die
Baumwolle hielt We ihren Einzug Utngezählte
Tauſende engliſcher Webſtühle ſorgten raſtlos dafür daß der
europäiſche Markt bald mit weit wohlfeileren Baumwollen

e ren ren n Die gediegene Leinwand trat
örtan beſcheiden in den Hintergrund Schwerer Schaden er

wuchs damals der fleißigen Bergſtädt und wenn ſeitdem auch
hin und wieder ein Anlauf zur Wiedereinführung des Bleich
geſchäfts unternommen worden iſt die eigentliche Blüthezeit
liegt für immer weit zurück Waſſer Wieſen und Luft dienen
heute nur noch zum Waſchen und VBleichen fertiger Wäſche
ſtiicke welche die Haushaltungen der Städte Thüringens hierher

ittel und Röcke Wo hie und da ein
ſenden

Schluß folgt
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Weilerber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

19 Juni 8 U mio tjet dewegten ſich zwiſchen 772 und 760 mm der höchſie befand nördl
n Ditguni r e einer Zone gwi n Oſtſee und Schwarzen

re e edeutſchland war egen t au i wurden mehrfa meldet

c oftwach Keris Hambirg 762 15 t bedeckt Wien 750 4 14
W heiter Na 18 Nordbſt keicht wolkenlos Paris 766
Notdoſte leicht bedect Am 18 Juni 7 i früh Pola 756 e

e
leicht halb bededt Rozu 759 22 Südweſt leicht ſchwach dewölt8 e ihn wolkenlos ſoint hatte ſah Weihe t

ß uWitter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 20 Juni Das Gebiet hohen Luftdrucks von

770 mm welches über der nördlichen Nordſee lagert dehnt ſich
gegen Centraleuropa aus Es iſt demnach ruhiges tvocknes
vielfach heiteres und ziemlich warmes Wetter wahrſcheinlich

bUniverſitätsNachrichten

Bologna 17 Juni Der Glückwunſch des Kaiſers
r zur Jubelfeier in Bologna welchen der nun ver

lichene Monarch in einem Schreiben an den Rektor der hieſigen
Univerſität gerichtet hat iſt ter der Aufregung der lehten Tage
in den italieniſchen Blätkern nicht veröffentlicht worden es ſt
dies vielmehr erſt jetzt geſchehen Das Schreiben welches der
deutſche Botſchafter dem Rektor perſönlich überreicht hat hat
folgenden Wöortläut

An den Rektor der Univerſität Bologna
Mit lebhafter Theilnahme begrüße Jch die Feier derUniverſikät Bologna und die erhebenden Sneringen welche

ſich an deren 800jährige Geſchichte für Deutſchland wie für
Jtalien Inüpfen Ich gedenke gern der uralten Beziehungen
der Deutſchen zu Jhrer Hochſchule die mit dem Privilegiuin
des Kaiſers Friedrich Barbaroſſa vor mehr als 700 Jahren
begonnen und fortgeſetzt wurden durch zahlloſe von Deutſch
lands beſten Sühnen welche über die Alpen zogen um ſich an
den Lehren der nen erſtandenen Rechtswiſſenſchaft zu erwärmen
und dem Vaterlande die Schöpfungen autiker Geiſtesarbeit
heimzübringen Jn BVolögna ſind die Keime gelegt worden
aus welchen die deutſche Rechtskultur bis auf heutige Zeit
Nahrung gewonnen hat und die dortigen Einrichtungen wurden
zum Vorbilde für die Geſtaltung der akademiſchen Freiheit auf
deutſchen Univerſitäten Eingedenk deſſen was Deutſchland ihr
verdankt entbiete Jch der berühniten Hochſchule von Bologna
zu ihrer denkwürdigen Feier Heil und Gruß möge ſie int ge
einten Jtalien immerdar bleiben was auf alten Münzen
r Wrennahme ſagt in Wiſſenſchaft und Geſittung Bononia

0cens tSchloß Friedrichskron den 6 Juni 1888
gez Friedrich Imp Rex

Zu Ehrendoktoren von Bologna ſind von deutſchen Gelehrten
außer den ſchon genannten noch folgende promobirt worden
Rudolf Virchow Eduard Zeller WeierſtraßLronecker Klein Guſtav Droyſen O Hartwig
Fr Leydig Hirn und Schuchardt

Berlin Nach einem poſener Blatte iſt hier der bisher einzig
daſtehende Fall vorgekomnien daß eine gedruckten Doktor
diſſertation zurückgewieſen wurde weil das verwendete
Papier von ſchlechter Be 4 affen heit und geringer Dauer
haftigkeit war Es verſteht ſich von ſelbſt daß dem Kandidaten
hiermit nicht die erſtrebte Doktorwürde ſelbſt verſagt wurde

Derſelbe hatte föwohl ſeine mündliche Prüfung beſtanden als auch
eine wiſſenſchaftliche Diſſertatiön eingereicht welche von der
Fakultät als ausreichend zur Erlängung der philoſöphiſchen Doktor
würde erachtet würde Er hatte ſomit nur die Viſſertation in
Preußen muß jede Dokkordiſſertation auf Koſten des Doktoranden
gedruckt werden nochmals drucken zu laſſen Die Zurückweiſung
der Diſſertation welche ſeitens der Fakultät aus dem angegebenen
Grunde erfolgte ſtützt ſich auf eine neuere kultusminiſterielle Ver
fügung an die Univerſitätsbehörden in welcher letztere erſucht
werden darüber zu wachen daß Doktordiſfertationen ſtets auf
einigermaßen danerhaftem Papier gedrückt werden Die Ver
fügung iſt an alle preußiſchen Univerſitäten ergangen

p Göttingen 19 Juni D Friedensburg Privatdozent in unſerer philoſophiſchen Fakultät wird mit Schluß dieſes
Soinmerſemeſters ſeine Lehrthätigkeit an der Georgia Augiſta J
vorläufig auf ein Jahr unterbrechen üm mit dem Profeſſor
Schottinüfber aus Lichterfelde zufammen im Auftrage des
preußiſchen Unterrichtsminiſters eine hiſtoriſche Station in
Rom einzurichten Es ſollen von diefer die in der vatikaniſchen
Bibliothek befindlichen Nuntienberichte aus dem 15 und 16 Jahr
hundert herausgegeben werden

Gerichtsverhandlungen
Naumburg 19 Juni Vor hieſigem Schwurgericht

wurde geſtern folgende Säche verhaundelt Angeklagt waren die
ZHährige Dienſtmagd Magwitz aus Großijena Wegen vorſätzlicher
Abtreibung der Leibesfrucht die Hebamme Z ahn aus Anger
Crottendorf bei Leipzig welche gegen Entgelt die Mittel zu
dieſem Verbrechen verſchafft und angewendet der Bankier Kurt
Thienemann wegen Anſtiftung zu dem Verbrechen der erſten
Angeklagten die verehel Schloſſergeſelle Fach aus Leipzig der

Beihilfe beſchuldigt Die Verhandlung erfolgte unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit und die Geſchworenen ſprachen die Ange
klagten der ihnen von der Anklage zur Laſt gelegten Verbrechen
ſchuldig billigten jedoch der Magwitz und der Fach mildernde
Umſtände zu Der Gerichtshof ſetzte die Strafe der Magwitz
auf 8 Monate Gefängniß der Zahn auf 4 Jahre Zuchthaus und
4 Jahre Ehrverluſt und der Fach auf l Jahr 3 Monate Ge
fängniß feſt Der Bankier Thienemann der am 16 April von
der Strafkammer zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt worden
war erhielt noch zuſätzlich 5 Jahre Züchthaus Beide Strafen
wurden zuſgminengezogen und auf eine Geſammtſtrafe von
7 Jahren Zuchthaus erkannt e e

Provinzial Nachrichten
K Erfürt 19 Juni In Steiniger s Saale fand heute abend
ine von etwa 150 Herren beſuchte Bürgerverſamnlung

ſtatt in welcher überein hier zurerrichtendes Kaiſer Wilhelm
Denkm al berathen würde Nach einer patriotiſchen Auſprache
des Hrn Geh Regierungsrath Breslau traten ſämmtliche An
weſende zu einen Hauptausſchuſſe zuſammen Die beiden
ſtädtiſchen Behörden haben für den Zweck wie ſchon mitgetheilt
bereits 20000 M als Grundſtock zur Verſligung geſtelll Jn den
engeren Ausſchuß würden gewählt die Herren Geh Reg Rath
Oberbürgermeiſter Bres lan Geh Kommerzienrath Stücke
Geh Komimerzienvath Lugins Stadtrath Lange Stadtbauxath
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Meyer Rechtganwalt D Wehdemann Rentier Wollen
Cortüm Fabrikant ard Hoffmann Kfm Julius
bruch i Karl Walther Ghmnaſialdirektor Leuchten

rber ger Braucreibeſitzer Treitſchtke Paſtor d BärwinkelDoinprobſt Reick Kfm Kanmnetert Dr med Zſchiefche
Fleiſchermſtr Schin öger Premierlienlenant Hallenslebens
Kreisbranddirektod Lud wig Kſm Lamm und Glaſermſtr
Reißmann Jn dem benachbarten Orte Windiſchholzhauſen
iſt die Diphtheritis a bröchen Da namentlich viel ſchulAbg Kinder davon be Aen ſind hat der königl Landrat
chülſchluß ded Emin ei t mlicher Strein kürzlich in dein weintariſchen Orte Kle bach vor Bei einem
anzvergnügen beharrten die Müſikanten därauf ihrerſeits die

Hans gelde r einnehmen zu wollen Die von gegentheiliger
Meinung beſeelten Burſchen ſtreikten darüber d h nicht einer
von ihnen betrat den Tanzſaal ſie ließen die Muſſkanten ſpielen
o viel ſie wollten aber auch die vergeblich auf Tänzer wartenden

ädchen allein tanzen

orgens Die Luftdruckunterſchiede auf dem Beobachtungs

ſt e was zur

I gehäuft worden ſind Unter anderm befindet ſich dort ein ſilberner

o Gerbſtedt 19 Juni Ein Maurer in Heiligenthal waram Sonnabend in e eller eines dortigen Gehöfts 33 Ha ne

arbeiten beſchäftigt
Flaſchen die dort lagerten eine die nach ſeiner Meinung Wein

abei fand er unker mehreren anderen

zu enthalten ſchien öffnete die Flaſche und that vhne weiteres
einen tüchtigen Schluck Die Flaſche enthielt jedoch Karbol

t 8 Folge hatte daß der Mann alsbald beſinnnngs
los niederſtürzte und ſein Leben aushauchte

Der Regierungs Aſſeſſor D jur Klemm in Mühlhauſen i Thiſt zum Landrath ernannt und h das Seht htg im Kreiſe
Mühlhauſen übertragen

Seindem am 19 d in Magdeburg gbaehaltenen Termin
zur Neuverpachtung der Domäne Werben im Kreiſe
ans blieb eder bisherige Pächter Bubke mit 7750 M Beſt
ietender

r Altenburg 19 Juni Heute früh fuhren der Kron
prinz von Schweden in beſonderem Wagen guf der Reiſe
nach Franzensbad und Prinz Alexander von Preußen auf
der Reiſe nach Marienbad durch die hieſige Station Der
Trauergottesdienſt zum Gedächtniß des Kaiſers Friedrich
iſt für Sonntag den 1 Juli augeordnet worden Jn den hieſigen
Bürgerſchulen fanden beſondere Trauerfeierlichkeiten wie bei dem
Hinſcheiden Kaiſer Wilhelms nicht ſt att es wurde am Todestage
in jeder Klaſſe das ſchmerzliche Ereigniß verkündet und Worte der
Erinnerung an Kaiſer Friedrich angeknüpft Die Sunme aller
bis jetzt eingegangenen Beiträge für das Kaiſer Wilhelms
Denkmal beziffert ſich auf 14,743,27 M Das Befinden der
Frau Prinzeſſin Albert von Sachſen Altenburg auf
Schloß Albrechtsburg giebt fortgeſetzt zu Beſorgniſſen Anlaß Vou
den zügezogenen Aerzten iſt auf eine Drahtanufrage der Mutter
der Leidenden der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von
Preußen der Zuſtand der hohen Kranken als ziemlich bedenklich
erklärt worden Das Fieber hatte die Höhe von 41 Grad erreicht
Man vermuthet daß eine Rippenfellentzündung hinzugetreten iſt
Der König und die Königin von Sachſen erkundigten ſich am
Sonntag perſönlich nach dem Befinden der hohen Frau Die
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl iſt darauf heute vormittag
auf Schloß Albrechtsburg eingetroffen

Vermiſchtes
Kaiſer Friedrich hatte für ſeinen zweitgeborenen

Sohn den Prinzen Heinrich eine beſonders zärtliche Liebe ebenſo
für deſſen Gemahlin Prinzeſſin Jrene Als die letztere als
Braut in das Zimmer des franken Kaiſers kam kniete ſie auf
einem Polſter vor dem Armſtuhle nieder und küßte tiefbewegt die
Hände des Kaiſers Dieſer ſchob der Prinzeſſin den Schleier aus
dem Geſichte küßte das glühende Geſichtchen winkte dann einem
Kammerdiener welcher eine Schmuckkaſſetto brachte und legte der
Braut ſelbſt den Hochzeitsſchmuck den er ihr beſtimmt an Die
Jnwelen waren ſo zahlreich daß ein Diamantfſtern übrig blieb
der Kaiſer ſchrieb auf ein Blättchen Papier die Worte Dieſen
mußt du alle Tage als Broſche tragen er ſei dein Glücksſtern

Jn letzterer Zeit hatten die Aerzte die Anordnung getroffen
daß Kaiſer Friedrich jeden Tag neun Eier verzehren müſſe Drei
wurden in Kakaosgemengt die übrigen ſechs kernweich gekocht
Vor einigen Tagen ſaß der Kaiſer noch im Parke als eine Henne
durch den Zaun ſchlüpfte und gravitätiſch in den Blumenbeeten
einherſpazierte Dr Hovell jagte das Thier fort ein Wink des
Kaiſers hielt ihn zurück der zur Erklärung auf die Zeitung in
der er eben geleſen die Bemerkung ſchrieb Es iſt eine meiner
Nährmütter gehen Sie zarter mit ihr um

AKaifer Friedrich und General Blumenthäl Einen
wahrhaft vornehmen Charakterzug hat der verſtorbene Kaiſer
Friedrich als Kronprinz dem General v Blumenthal gegenüber
gezeigt Dieſer war im Krieg gegen Oeſterreich 1866 ſein General
ſtabschef und nicht immer mit den Anordnungen zufrieden welche
der alte Moltke traf der im Hauptquartier bei Kaiſer Wilhelm
ſaß Und das Ganze der Operationen leitete Jn einem Anfall
von Unzufriedenheit machte Blümenthal in einem Privatbriefe an
ſeine Frau in Berlin ſeinem Mißvergnügen Luft Natürlich war
ſofort der Teufel im Spiel Der kitzlige Brief fiel in die Hände
der Oeſterreicher und dieſe hatten nichts Eiligeres zu thun als
ihn zu veröffentlichen Und da las nun die Welt u a folgendes
aus der Feder Blumenthals Moltke iſt eben das was ich von
ihm gedacht habe ein genialer Mann der keine Jdee vom prak
tiſchen Leben hat und von Truppenbewegungen nichts verſteht Jch
trachte Moltke ſo oft als möglich zu ſehen Er liebt es nicht wenn
ich ihm ſage daß ſeine Befehle ünausführbar ſind aber er ändert
immer alles genau nach dem was ich geſagt habe Unſer
Krouprinz iſt ſehr liebenswürdig gegen mich aber es iſt ſchade
daß er nie pünktlich iſt und daß man ſtundenlang auf ihn warten
muß Man betrachtet mich als die Seele des ganzen Krieges

Blumenthal nach dem Kriege von 1866 ein wenig wegen dieſer
Kritik die noch manches andere enthielt nach oben in Ungnade

fiel denn Kaiſer Wilhelm hielt unbedingt anf ſtrenge Disziplin
Aber als 1870 der große Krieg mit Frankreich ausbrach war es
gerade der Kronprinz d h alſo der jetzt todte Kaiſer Friedrich
welcher ſich von ſeinem Vater den klugen Blumenthal wieder zum
Generalſtäbschef ausbat um demſelben zu zeigen daß er ſich
die Unpünktlichkeit abgewöhnt habe Und eine der erſten Hand
lungen Kaiſer Friedrichs näch ſeinem Regierungsantritt war die
däß er den ſchon durch Kaiſer Wilhelnt in den Grafenſtand er
hobenen General v Bluntenthal zum Feldmarſchalh ernannte und
ihm eine Armee Jnſpektion übertrug

ilEin ſehr werthvolles Geſchenk an Kaiſer
riedrich iſt nicht mehr in die Hände des verewigten

Monarchen gelangt In Eſſen a d Rühr ſteht eine katholiſche
Kirche von ehrwürdigem Alter deren Gründung in die Zeit Karls
des Großen verlegt wird Bei feiner Anweſenheit in der rheiniſchen
Stadt verſäumte Kaiſer Friedrich nienials jenes Gotteshaus zu
beſuchen und es feſſelten ihn vor allem die ſeltenen Koſtbarkeiten
die daſelbſt von Jahrhundert zu Jahrhundert gefammelt und auf

Armleuchter der früher mit Edelſteinen beſetzt aber von den
lündernden Franzoſen dieſes Schmuckes beraubt worden iſt Um
em Kaiſer eine Freude zu bereiten vot die Gemeinde Aufang

de arg alle jene alterthümlichen Schätze die auf das ſorg
faniſte gehütet worden waren dein geliebten Fürſten zum Geſchenk

an welches freudig und dankbar angenommen wurden An dem
ſelben Tage an welchem der Unvergeßliche Monarch aus dem
Leben geſchieden iſt ſind die Kleinodien gerade nach Schloß
Friedrichskron abgeſandt worden

lDrahtſeilbahn nach dem dem Heidelberger
Aer hh w Berlin hat ſich unter Führung der FirmenAbel K Co und Soenderop Co ein Konſortium de behufs
Baues einer Drahtſeilbahn nach dem Heidelberger Schloß

Tod durch Durſt Unter dieſer Ueberſchrift bringt der
pariſer Figaro eine Geſchichte welche von der franzöſiſcher Verwaltung im a einen ſeltſamen Begriff giebt Der franzö
ſiſchen Senegälkölönie gegenüber etſva in der Höhe des Rio Nunez

befiüden ſich einige öde waſſerloſe Felsinſeln Dieſe Aleatras
inſeln enthalten Lager von Guano welche a nach dem Figaro

Sobald die Franzoſen von dieſer Abſicht hörten erwachte der
blaſſe Neid Man hißte auf einem der Felſen die franzöſiſche

Fahne auf die man durch vier Schwarze bewachen ließ e der
ieſe im Siegfried in Drachengeſtält rein aus Mißgunſt einen

Schatz bewacht von dem er keinen Nutzen hat Man ſah ſich
nöthigt den Wächtern in beſtimmten e Nahrungsmittel

und Trinkwaſſerzuzuführen Das geſchah auch einige male regel
mäßige Dann yerges man die Aermſten Als vor einigen Wochen

in Aviſo die Alcatrasinſeln beſuchte ſaud er zwar die wehende

und obwohl das für mich ſchmeichelhaft iſt ſo wird es ſicherlich
gar bald ganz vergeſſen ſein Kein Wunder daß General v

einigen deutſchen Häuſern der Ausbeutung würdig erſchienen ſ

Gärzen Jhre Lage ihre zuſammengekranibfteit Hände bere 3 von Welt etduldeten entſetzkichen Quylen Sie
lagen neben leeren Weſen deren letzten Tropfen ſie getrun
ken hatten Sie waren verdurſtet

e

Handels Verkehrs und ertee g
Die Nene Berliner Omnibus und Pagetfahrt Gefeltf J aft hatte in 1887/88 Einnahmen 1,401,953 M Ausgaben 1,180,126

Mart Rohgewinn 222,010 M davon dienen 198 501 M zu Abſchreibungen
bleibt Reingewinn 23,508 M Dividende 11 Proz Der Packet und Briefverkehr erſuhr weitere erhebliche Steigerung die Omnibus Erträgniſſe ſind theil

weiſe undefriedigend Großaktionäre der Geſellſchaft becintkagen die vorgeſchlagene
Dividende von Proz nicht zu vertheilen ſondern den Gewinn zur weiteren
Befeſtigung des Unternehmens zu verwenden

Die gußerordentliche Generalverſanunlung der Portland Ee ment
fabrit Hemmoor am 18 d genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals
um 400,000 M Die neneſt Aktien nehmen bereits an der diesſährigen Divi
dende theil und werden den Aitionären äm Verhältniß von 5000 M alten zu
1000 M jungen zum Kurſe von 145 Proz in der Zeit vom 22 Juni bis
7 Juli zur Verfügung geſtellt Der Reſervefonds gelaugt durch das demſelben
zuzuführende Aufgeld nahezu auf ſeine ſtatuten mäßige Höhe

Konſtantinopel 49 Juni Telegr Die Einnahmen der Türkiſchen
Tabat Regie geſellſchaft im Mai 1888 betrügen 14,000,000 Piaſter
gegen 12,700,000 Piaſter im gleichen Monat des Vorjahres

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Die kgl Eiſenbahn Direktivn Breslau vergiebt am 28 Juni

die Lieferung von 4587 t Flußſtahlſchienen und 1052 t
Kleineiſenzeng beſtehend aus Laſchen Laſchenbolzen Unter
lagsplatten und Hakennägeln am 4 Juli 83,740 Holzſchwelleu
Bei der kgl Eiſenbahn Direktion Berliü findet am 25 Juni
Termin ſtatt auf Lieferung von 340 t Portkand Centent
WaſſerbauJnſpektor Krebs Lauenburg a Elbe hat zum 28 Juni
Termin ausgeſchrieben auf Lieferung von 1023 t Portland
Cement Die kgl Generaldirektion der Sächſiſchen Staats
eiſenbahnen Dresden vergiebt am 25 Juni die Lieferung von
690 t Petroleum pro 1888/89

Frachtweſen
Der Bezirks Eiſenbahnrath Bromberg nahm den Antrag an

die kgl Eiſenbahndirektion zu exſuchen die Frachttarife auf
Schleſiſche Kohlen nach allen Stätivnen des Vezirkes derart
zu ermäßigen daß der Bezug ruſſiſcher Kohlen ausgeſchloſſen
wird

Wollmärkte
Beplin 19 Juni mittags Auf offenem Markte lagerten heute bei Be

ginn des Geſchäfts 23,305 Ctr intthin gegen das Vorjahr etwa 5000 Ctr utehr
In den erſten Stünden kamen Abſchlüſſe faſt gar nicht zuſtande Reflektanten
meiſt kleine inländiſche Fabrikanten verſuchten durch Mindergebote von 10 bis
20 M die Stimmung zu verflauen während andererſeits Inhaber feſt auf vor
jährige Preiſe hielten Erſt nachdem die Gebote etwas erhöht wurden reſultirten
einige Transaktionen zu Notirungen die ſich 10 M niedriger ſtellten als
1887 Dabei war jedoch nicht qusgeſchloſſen daß einzelne Poſten zu geriugeren
oder größeren Preisdifferenzen begeben wurdeu je nach dem Ausfall der Wäſchen
im vergangenen und in dieſem Jahre Bei Abſchluß des Berichts dürften erſt
etwa 3000 Etr Nehmer gefunden haben ein ſo ſchlechtes Ergebniß wie es ſeit
langen Jahren nicht zu verzeichnen war Den höchſten Preis erzielte bisher
Schulzendorf bei Wriezen mit 162 gegen 176 M Von anderen Verkänfen
erwähnen wir Dom Zernikow 140 gegen 150 Teniplin 126 gegen 140 Brone
150 gegen 165 M Schmutzwollen erzielten um 50 etwas darunter der
darüber Ebenſo ruhig wie im eigentlichen Markte ging es auf den Stadtlägern
zu Tendenz und Preisgeſtaltung waren dieſelden Der Umſtand daß heute die
londoner Auttion eröffnet wird und man erſt das Reſultat derſelben abwarten
wird läßt Känfer ſoivohl wie Verkäufer eine vollſtändig abwartende Stellung
einnehmen

Warſchau 18 Juni Telegr Die Zufuhren nehmen ab die Stimmung
des Marktes iſt abgeſchwächt Geſtern verkaufte 6000 Pud feine Wollen erzielten
frühere Preiſe Mittels und ordinäre Wolken wurden nicht verkauſt Heule iſt

der Märkt lebhafter 11301Warſchau 19 Juni Telegr n Die Zufuhr betrug insgeſammt
51,000 Pud wovon 36,000 Pud verkauft worden ſind Die zurückgebliebenen
ſind fehlerhafte Mittel und ordinäre Wollen Die Preiſe ſtellen ſich um 1 bis
2 Thlr niedriger als zu Beginn des Marktes Mittelgattungen Sekunda er
zielten 71 bis 87 ordinäre Wolken 68 Thlr Die Betheiligung ausläudiſcher
Käufer war geringer als im vorigen Jahre Der offizielle Markt iſt geſchloſſen

Wafferſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Uunſftrut Fall Wuchs
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Beobachtet in der Millagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 20 Juni Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Bei dem geſtrigen Empfange der kommandirenden Generale in
Potsdam ernannte der Kaiſer den Prinzen Albrecht
von Preußen Prinz Regenten von Braunſchweig zum
General Feldmärſfchakl

Mit Beſtimmtheit verkautet daß das Hausminiſterium
nicht anderweitig beſetzt werde da Graf Otto v Stol
berg Wernigerode zugeſagt hat im Amte verweilen zu

wollen 4Nach einer Meldung aus Arolſen hat ſich der Fürſt
von Wäaldeck durch einen Sturz vom Pferde an Knie
verletzt weshalb er die Reiſe häch Potsdain zu den Bei

ne eſerigkziten unterlaffen und ſich vertreten laſſen
mußte
Karl Schürz iſt geſtern hier eingetroffen
Die klerikale Preſſe in Rom begrüßt das r rn

des Kaiſers Wilhelm in höchſt ſympathiſcher Weiſe Oſſerv
Rom ſchreibt ein echt chriſtlicher n darin der den
Unterthanen eine erfreuliche religiöſe Zukunft verſpreche

Jn Wien wird an amtlichen Stellen die geſtern mit er
wähnte a Aeußerung Smolka s über Kaiſer
Friedrich lebhaft bedauert

Jn Brüſſel durchzogen geſtern abend anläßlich des klerikalen
Wahlſieges zahlreiche Maſſen die Stadt unter dem Rufe
Nieder mit den Klerikalen Der Wagenderkehr wurde dadurch theilweiſe behindert Ernſſte Kahcſiötnngen waren noch

nicht vorgekommen wurden aber befürchtet Die Redaktion
Fahne aber an deren Fuße die Leichen der vier unglücklichen der klexikalen Zeitung Patriol war glänzend erleuchtet



ſehr Abrahamsohh

alle a SModewaaren Etabliſſement Damen Confertion
Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen daß wir der vorgerückten Saiſon wegen

ünſer großes Lager in Kleiderſtoffen

Halle a S

beſtehend aus den neuesten Moden von den billigsten bis zu den feinsten Genres im

Preise ganz bedeutendherabgeſetzt haben und heben nachſtehend einzelne ganz besonders preiswerthe Artikel hervor e
1 Po ſten Cheviot Coule mit eleganten effektvollen Pantaste Streiren doppeltbreit bisher 1,75 1,20 Mark jetzt 1 Mark

1 Po ſten r epe Veloute mit beliebten eleganten Rordüren doppeltbreit bisher 1,80 1,50 Mark jetzt 0,80 1,20 Mark S
1 Po ſten Moelange Beige und Taftet Beige in grau und allen Modefarben doppeltbreit bisher 1,50 1,20 Mk jetzt 65 85 Pfs

1 Po ſten Reinwollene Sergoe im großartigſten Farbenſortiment doppeltbreit bisher 1,80 1,60 jetzt 0,80 1,20 Mark e
1 Poſten Reinwolleno Rayé à Bordure das Sochfeinſte der Saiſon doppeltbreit bisher 200 800 Mk jetzt 1,25 2,50 Mk

e Was h Kleiderstoffein großartigſter Auswahl wovon gewaſchene Proben zur gefl Auſicht ausliegen jetzt mit 25 30 40 50 75 Pfg
Satin Blousen von 2,50 Mark an Sommer Tricot Taillen von 2 Mark an

Unſer noch überaus großes Lager in Damen m Confectiom wie
wollene und ſeidene Amhänge Manteletts Jaguetkes Regen Müntel Kinter Mäntel und Schulterkragenhaben um 25 Procent im e perabgeſetzt

Gleichzeitig machen wir auf unſer J reichhaltiges Lager in
Weiss und Bettwaaren Nöbelstoffen Teppichen Garcinen Tuchen und Buekskins

Reelle aufmerkſam und bemerken daß wir hierin die beſten Fabrikate führen und dieſelben zu den billigſten Preiſen abzugeben im Stande ſind V t l t g ſt e

anfmerklame Memdentuch vos e Bleich leſeemdentuch cm breit in vorzüglichſter Qualität un ner Bleichee das Meler nur 37 wo Preiſez S S r S S eS W e z a e u n See J ren S S nS m e n e en e e c r e nene ehe S e eS e e S er S e 2 e t r eeceeeee eS S e e S e S S S S S S e S 3 e e e S e a e J S z S S e S e z e S a e e 3 e en S a S S h S S e S S S S e e e ehe 2Cembinirte 2 i x Bade r Arie leben
e Kind P ſt h el weolene Schlaf und Reisedeckenwie Abbildung Stepp und Daunen Steppdecken h P artraltwalere

S h den Sommer önterkleſder eni Vild oder Sviel Einrichtung grine wollene Tonurxiſten Hemden

en r S Mark men Sommer Anterr ver et Müller PlgramWäſche Magazitton omtinine Finverſigle mit Achutzvorrichtung F G Demuth Nennhanfer re W e

onſt wie Abbildung Stück 15 Mark rstrasse IIe H Rosenthal Berlin Schlegelstrasse 26/27 7 uhKinderstühle miedris s el Für SchützenStüd 3 3 50 1 25 5 50 empfiehltS Sämmtliche Nummern ſind mit Eloſet Einrichtuno u e UVUniform KoppelGleiohzeitig Stuhl Fauteuil S I ScharpenThaisolongue Hängematte n e Porté ées2 Canalisations Ariikel Zinkbleche 8 Knöpte 4
Leopold Seeger Inhaber Paul Hausg Ordenshänder
Kupferwaaren fabrik in Vuntertürkheim bei Stuttgart HüteTricum hetüme n ſolid eſter Arb eit specnnn Kupferne Waschkessel e e e Christian Volet

vont füc 2 2 505 bis R A 50 Jent Herdschiſſe ten Kupferwaaren n Wgeten Halle a/S Schmeerftrafte

en eu unter Zusicherung pünktlächer Ausführung Jur Anfertiel Woher Geſtg dalen Kounſſefe N Buchdruck Arbeiten
einfache und praktiſche Con

Hängematte und Schankelſtuht zu beiſihen uns und aſelongne empfiehlt ſich zur Verricheung aller chirurgiſ le ſt Kini re Wien Buchdruck Arb eiten

wihrei des Zarſitegene detſteitbar t e e ne n i
Billigeto Riniautsqueno Reden n e See d attefür ihinrteſinderſihie u Triumphſtühle nationale Amateur Ruder Regatta B Thieles Käſchefabrikation

auf dem Salzigen See bei OberröblingenO a r h 1 t am 24 Juni 1888 Nachm 3 Uhr S wir At9 G 9 Es starten S vie Strnſte 3252 G Nlri 5 n e h Sport v r Eocbauer Ruder Club Cöpenicker t a Perlen
ub Ruderverein Sturmvogel Leipzig Leipziger Raderverein I unübertrefflich in Arbeit und Si9 9 e r chſtraße D von 1876 Ruderclub Saxonia Leipzig limegoher Ruderverein eſſen Preiſen z an

S Leipzigerſtraße 48 Rudereiub Melson von 1874 Halle a 8Preise der Plätze Nummorirter Zielplate 4 2 Mr im Vor S Cust Ferber Gr rig

ſg verkauft 1,75 Mk Sitzplatz 1 MKk Stebplatz 50 P ſtraße 6Heim entaaic tend r le 33 v und Programmbeher sina z haben in al Ie in den bekannten Porzellan n Ta kint
kommt gprentähnliche Feſti u en zu eitpfehlen ſir Junda ten er Mädieke Gr Vicbetr Steinbre eher we ewie und S u ent à Tonne 8 Mk wird r Remee e m Tr a ins ff Bolen in Kryſtall mit u ohne

in e Fr eipzigerplatz undkleinen A Reichardt jun ätebiehenstein Dege ſeideer r Frangeplatz 1 Waiſenhaus e e e e ſt ten aerferttee ze a
S Pon gert m us iK

u zum KoRegen n e nen uaſchen h re ren c Verſchlußſ e Zur Boguemlichkeit ae etiikuns Für den Inſerateſch r chte ang bulg u u Z sind Theha vor den numme Wege era t len twortlich
Expedition i Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Bellagen
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